Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Englisch und Geschichte Gym/Ge
Studienabschluss: Bachelor

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Englisches Seminar | =l

Gastuniversitat/Stadt:  University College Cork/ Cork
Institut Gastuniversitit: Unterschiedlich

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O
von 28/9/23 - 21/12/23

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Es gibt eine Stelle fur alle internationale Student*innen. Das international office hat seinen Sitz auf dem Campus.
kann man bei jeglichen Fragen hingehen. Sie unterstiitzen bei Fragen zur Organisation, Kursen, Prufungen,
Krankheitsfallen und persdnlichen Problemen. Zusétzlich gibt es noch andere Anlaufstellen, wie ein office das be
Wohnungssuche unterstutzt.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Es gab eine Einflhrungsveranstaltung kurz vor Beginn des Semesters auf dem Campus. In einem Vorlesungssa:
die Ablaufe zum Kursewahlen, der Prifungen und Lehrpersonen vorgestellt. Zudem fand danach eine Fiihrung U
gesamten Campus statt.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
Philipp Hofmann (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte mit keiner Kontaktperson regelméRig zu tun. Die Kontaktperson an der UCC war Jim McEvoy, der einer
ausreichenden Emails iber alles aufgeklart hat und auch sehr schnell auf Fragen per Mail geantwortet hat.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?
Ich lasse mir nichts anrechnen und hatte deswegen keine Kommunikation Uiber Leistungsnachweise.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?
Nein, musste ich nicht.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Man musste einen Termin machen, um seinen Studierendenausweis abzuholen und diesen dann abholen. Man r
den Einfiihrungsveranstaltungen gehen. Sehr empfehlenswert ist auch der rechtzeitige (frih morgens) Besuch de
Swopshops, wo es Einrichtungsgegenstande (quasi gratis) gibt.

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Vor dem Auslandsaufenthalt ist die Beratung sehr gut. Das Zoom-Meeting hat alle Fragen beantwortet und es gik
geniigend Emails, die tGber alles aufklaren. Wahrend des Aufenthalts wird leider gar nicht mehr beraten und auf
Eigeninitiative gesetzt.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Dadurch, dass ich kein Auslandsbafég beziehe und meine Versicherungen auch im EU-Ausland ausreichend sinc
nichts zu tun.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Das Ausfillen des Learning Agreements und die Unterschriften dessen liefen reibungslos per Mail. Die Kurswahl
UCC fur internationale Studenten anders als fur die irischen Studenten. Es ist etwas ungewdhnlich und ungewoh
wird einem erklart.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):
Bei der Uni K6In gab es soweit keine Probleme mit dem Learning Agreement oder der Beurlaubung.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?

Ich habe Kurse fiir "English Literature" gewahlt, einen Geographie-Geschichtskurs und einen Kurs tber "Folklore'
grundsétzlichen Inhalte dieser Veranstaltung wirde ich nicht als schwer einschéatzen. Allerdings ist es, nach meir
subjektiven Empfinden, sehr viel schwieriger eine "sehr gute" Prufung zu schreiben, als in der Uni KdIn. Schwerp
Englisch ist definitiv die Literaturarbeit und das Angebot ist sehr gut und abwechslungsreich. Allerdings sind die "
mit relativ viel Arbeit verbunden (teilweise 3 Essays pro Veranstaltung). Die Bibliothek ist sehr gut ausgestattet (v
Online).

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Da ich mir nichts anrechnen lasse, ging das problemlos. Wenn man vor allem Literaturkurse in Englisch belegen
hat man auch als international student eine grof3e Auswahl.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Kurse meines Agreements waren nicht fur international students zur Verfugung. Um den Stundenplan zu erstellel
man zwei Websites gleichzeitig 6ffnen. Bei der einen guckt man was fur einen Kurs man belegen mochte und bei
zweiten gibt man die Nummer dieses Kurses ein, um zu gucken wann dieser stattfindet. Dann muss man diesen
und speichern und er taucht auf einem automatisch erstellten Stundenplan auf.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Jaich hatte die Vorgabe mindestens 20 Creditpoints zu belegen - da gab es keine Schwierigkeiten.

Wie war dein Verhiltnis zu den Dozierenden?
Die Dozierenden waren alle Ubermafig nett und hilfsbereit. Da ich nur in lectures war, war das Verhéltnis nie seh
personlich, aber dennoch hatte man immer das Gefuhl gut aufgehoben und beraten zu sein.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?
In den Vorlesungen fur Englische Literatur waren es circa 80 Studenten mit einem Dozierenden.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Die Dozierenden waren alle Ubermafig nett und hilfsbereit. Da ich nur in lectures war, war das Verhaltnis nie seh
persoénlich, aber dennoch hatte man immer das Gefiihl gut aufgehoben und beraten zu sein.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Die Wohung hat mir die UCC angeboten. Es ist aber warmstens zu empfehlen sich sehr rechtzeitig und selbststa
eine Wohnung/Zimmer zu kiimmern, weil es ein sehr begrenztes Angebot gibt. Man sollte sich auf jeden Fall bei
Hilfsangeboten bei der UCC anmelden. Dazu gab es Informationen per Mail.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe die Suche ein Halbes Jahr vor Abflug begonnen und wirde retrospektiv sagen, dass es schon fast zu si
hatte ein Privatzimmer bei einer Familie gefunden, welches ich wieder abgesagt hatte, nachdem ich das Angebot
UCC erhielt. Hotels und Aribnbs sind sehr teuer und meistens auch frih belegt.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich hab im Nido Broga House gewohnt. Das hat eine perfekte Lage (10 min zur Uni zu Fu und 5 min in die Innei
FuR). Bei den Standard Zimmern hat man ein eigenes Bad. Ich habe mir mit 8 Leuten eine Wohnung geteilt. Wir
aber 2 Kiichen und 2 Kuhlschranke. Es hat ungeféahr 1200 Euro im Monat gekostet. Das Zimmer ist nur wenige

Quadratmeter grof3. Ein 1,20 m breites Bett, ein Schrank und ein Schreibtisch. Sehr modern und saubere Aufentt

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Die Wohnsituation ist sehr schwierig in Cork. Man muss sich friith um einen Wohnplatz kimmern und sehr vorsict
weil es auch Vorfélle gab bei denen Studenten vor Wohungen standen, die gar nicht zur Miete frei waren oder nic
existierten. Auf keinen Fall privat Geld Uberweisen ohne Gewissheit Uber die Legitimitat zu haben.
Am wichtigsten ist es, sich an die UCC zu wenden.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Die UCC ist bekannt fur ihre sehr guten Sport- und Freizeitangebote. Society und Club-days informieren einen de
was fur Angebote es gibt. Mein Tipp: Einfach Uberall hingehen, wo man potentiall Spal® dran hat. Wenn man Natt
Abenteuer mag ist der Hiking-Club nur warmstens zu empfehlen.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Ich kann nur empfehlen die Busse und Ziige in Cork auszunutzen und die Westkiiste erkunden zu gehen. Blarne
Crosshaven, Kingsale, Cobh ... die kleinen Stadte sind einen Ausflug wert.

Die "Klassiker" sind mit 6ffentlichen Transportmitteln nicht so einfach zu erreichen. Da empfiehlt es sich
Tourismus-Busse zu buchen, die einen nach Galway, zu Cliffs of Moher, Giant's Causeway, etc bringen. Schon s
die Ausflige von Cork nach Edinburgh oder London. Die Fliige sind kurz, regelmafig und nicht teuer.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 70 cent
... ein Bier: 5 Euro
... eine Mahlzeit in der Mensa: 7 Euro

Sonstiges:
Es ist empfehlenswert sich ein Studentenbusticket zu beantragen! Damit spart man viel Geld!

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Warte nicht auf gutes Wetter, um einen Ausflug zu machen und kaufe dir einen guten Regenschirm/Regenjacke.
jegliche Veranstaltungen des international office und nutze die Angebote der Clubs und Societies.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Warte nicht auf gutes Wetter, um einen Ausflug zu machen und kaufe dir einen guten Regenschirm/Regenjacke.
jegliche Veranstaltungen des international office und nutze die Angebote der Clubs und Societies.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als

verbesserungswiirdig beurteilen?

Die Organisation zu Beginn des Auslandssemesters war sehr gut begleitet. Die UCC war eine sehr gute Entsche
das Studienabgebot (vor allem fiir Englisch Studenten) spannend und vielseitig ist und die Lehrpersonen
Uberdurchschnittlich nett sind. Die Wohnsituation war ideal, weil ich mich sehr gut mit meinen Mitbewohnern vers
habe. Allerdings ist das Broga House auch sehr teuer. Verbesserungswiirdig ist die Betreuung wahrend und nact
Aufenthalts. Man wurde nicht nochmal darliber informiert was man tun sollte.

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen

beurteilen?
Das kann ich nicht beurteilen.

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
nein
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	Studienfächer: Englisch und Geschichte Gym/Ge
	Studienabschluss: Bachelor
	Institut Gastuniversität: Unterschiedlich 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 28.09.23
	Datum2_Abreise: 21.12.23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gibt eine Stelle für alle internationale Student*innen. Das international office hat seinen Sitz auf dem Campus. Dort kann man bei jeglichen Fragen hingehen. Sie unterstützen bei Fragen zur Organisation, Kursen, Prüfungen, Krankheitsfällen und persönlichen Problemen.  Zusätzlich gibt es noch andere Anlaufstellen, wie ein office das bei der Wohnungssuche unterstützt. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Philipp Hofmann
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab eine Einführungsveranstaltung kurz vor Beginn des Semesters auf dem Campus. In einem Vorlesungssaal wurden die Abläufe zum Kursewählen, der Prüfungen und Lehrpersonen vorgestellt. Zudem fand danach eine Führung über den gesamten Campus statt. 
	Zuständigkeit: Ich hatte mit keiner Kontaktperson regelmäßig zu tun. Die Kontaktperson an der UCC war Jim McE�voy, der einen mit ausreichenden Emails über alles aufgeklärt hat und auch sehr schnell auf Fragen per Mail geantwortet hat. 


	Gastuniversität/Stadt: University College Cork/ Cork 
	Sprachnachweis: Nein, musste ich nicht. 
	Organisatorische Aufgaben: Man musste einen Termin machen, um seinen Studierendenausweis abzuholen und diesen dann abholen. Man musste zu den Einführungsveranstaltungen gehen. Sehr empfehlenswert ist auch der rechtzeitige (früh morgens) Besuch des Swopshops, wo es Einrichtungsgegenstände (quasi gratis) gibt. 
	Kommunikation Dozierende: Ich lasse mir nichts anrechnen und hatte deswegen keine Kommunikation über Leistungsnachweise. 
	Beratung ZIB: Vor dem Auslandsaufenthalt ist die Beratung sehr gut. Das Zoom-Meeting hat alle Fragen beantwortet und es gibt genügend Emails, die über alles aufklären. Während des Aufenthalts wird leider gar nicht mehr beraten und auf Eigeninitiative gesetzt. 
	deutsche Institutionen: Dadurch, dass ich kein Auslandsbafög beziehe und meine Versicherungen auch im EU-Ausland ausreichend sind, gab es nichts zu tun. 
	Gastuni: Das Ausfüllen des Learning Agreements und die Unterschriften dessen liefen reibungslos per Mail. Die Kurswahl ist in der UCC für internationale Studenten anders als für die irischen Studenten. Es ist etwas ungewöhnlich und ungewohnt, doch es wird einem erklärt. 
	Uni Köln: Bei der Uni Köln gab es soweit keine Probleme mit dem Learning Agreement oder der Beurlaubung. 
	akademisches Niveau: Ich habe Kurse für "English Literature" gewählt, einen Geographie-Geschichtskurs und einen Kurs über "Folklore". Die grundsätzlichen Inhalte dieser Veranstaltung würde ich nicht als schwer einschätzen. Allerdings ist es, nach meinem subjektiven Empfinden, sehr viel schwieriger eine "sehr gute" Prüfung zu schreiben, als in der Uni Köln. Schwerpunkt in Englisch ist definitiv die Literaturarbeit und das Angebot ist sehr gut und abwechslungsreich. Allerdings sind die "lectures" mit relativ viel Arbeit verbunden (teilweise 3 Essays pro Veranstaltung). Die Bibliothek ist sehr gut ausgestattet (vor allem Online). 
	Kurswahl: Da ich mir nichts anrechnen lasse, ging das problemlos. Wenn man vor allem Literaturkurse in Englisch belegen möchte, hat man auch als international student eine große Auswahl. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ja ich hatte die Vorgabe mindestens 20 Creditpoints zu belegen - da gab es keine Schwierigkeiten. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In den Vorlesungen für Englische Literatur waren es circa 80 Studenten mit einem Dozierenden. 
	Verhältnis_Dozierende: Die Dozierenden waren alle übermäßig nett und hilfsbereit. Da ich nur in lectures war, war das Verhältnis nie sehr persönlich, aber dennoch hatte man immer das Gefühl gut aufgehoben und beraten zu sein. 
	Wohnungssuche: Die Wohung hat mir die UCC angeboten. Es ist aber wärmstens zu empfehlen sich sehr rechtzeitig und selbstständig um eine Wohnung/Zimmer zu kümmern, weil es ein sehr begrenztes Angebot gibt. Man sollte sich auf jeden Fall bei den Hilfsangeboten bei der UCC anmelden. Dazu gab es Informationen per Mail. 
	Überbrückung: Ich habe die Suche ein Halbes Jahr vor Abflug begonnen und würde retrospektiv sagen, dass es schon fast zu spät war. Ich hatte ein Privatzimmer bei einer Familie gefunden, welches ich wieder abgesagt hatte, nachdem ich das Angebot von der UCC erhielt. Hotels und Aribnbs sind sehr teuer und meistens auch früh belegt. 
	Wohnung: Ich hab im Nido Broga House gewohnt. Das hat eine perfekte Lage (10 min zur Uni zu Fuß und 5 min in die Innenstadt zu Fuß). Bei den Standard Zimmern hat man ein eigenes Bad. Ich habe mir mit 8 Leuten eine Wohnung geteilt. Wir hatten aber 2 Küchen und 2 Kühlschränke. Es hat ungefähr 1200 Euro im Monat gekostet. Das Zimmer ist nur wenige Quadratmeter groß. Ein 1,20 m breites Bett, ein Schrank und ein Schreibtisch. Sehr modern und saubere Aufenthaltsräume. 
	Wohnsituation: Die Wohnsituation ist sehr schwierig in Cork. Man muss sich früh um einen Wohnplatz kümmern und sehr vorsichtig sein, weil es auch Vorfälle gab bei denen Studenten vor Wohungen standen, die gar nicht zur Miete frei waren oder nicht mehr existierten. Auf keinen Fall privat Geld überweisen ohne Gewissheit über die Legitimität zu haben. 

Am wichtigsten ist es, sich an die UCC zu wenden. 
	Freizeitangebote_Uni: Die UCC ist bekannt für ihre sehr guten Sport- und Freizeitangebote. Society und Club-days informieren einen darüber, was für Angebote es gibt. Mein Tipp: Einfach überall hingehen, wo man potentiall Spaß dran hat. Wenn man Natur und Abenteuer mag ist der Hiking-Club nur wärmstens zu empfehlen. 
	Freizeitangebote_extern: Ich kann nur empfehlen die Busse und Züge in Cork auszunutzen und die Westküste erkunden zu gehen. Blarney-Castle, Crosshaven, Kingsale, Cobh ... die kleinen Städte sind einen Ausflug wert. 

Die "Klassiker" sind mit öffentlichen Transportmitteln nicht so einfach zu erreichen. Da empfiehlt es sich Tourismus-Busse zu buchen, die einen nach Galway, zu Cliffs of Moher, Giant's Causeway, etc bringen. Schön sind auch die Ausflüge von Cork nach Edinburgh oder London. Die Flüge sind kurz, regelmäßig und nicht teuer. 
	Einstufungstest: Nein
	Lehrveranstaltungen_LA: Kurse meines Agreements waren nicht für international students zur Verfügung. Um den Stundenplan zu erstellen muss man zwei Websites gleichzeitig öffnen. Bei der einen guckt man was für einen Kurs man belegen möchte und bei der zweiten gibt man die Nummer dieses Kurses ein, um zu gucken wann dieser stattfindet. Dann muss man diesen einfügen und speichern und er taucht auf einem automatisch erstellten Stundenplan auf. 
	Mensa: 7 Euro
	Bier: 5 Euro
	Bus/Bahn: 70 cent
	Sonstiges: Es ist empfehlenswert sich ein Studentenbusticket zu beantragen! Damit spart man viel Geld! 
	Job: Warte nicht auf gutes Wetter, um einen Ausflug zu machen und kaufe dir einen guten Regenschirm/Regenjacke. Gehe auf jegliche Veranstaltungen des international office und nutze die Angebote der Clubs und Societies. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: Das kann ich nicht beurteilen. 
	Verbesserungsvorschläge: Die Organisation zu Beginn des Auslandssemesters war sehr gut begleitet. Die UCC war eine sehr gute Entscheidung, weil das Studienabgebot (vor allem für Englisch Studenten) spannend und vielseitig ist und die Lehrpersonen überdurchschnittlich nett sind. Die Wohnsituation war ideal, weil ich mich sehr gut mit meinen Mitbewohnern verstanden habe. Allerdings ist das Broga House auch sehr teuer. Verbesserungswürdig ist die Betreuung während und nach des Aufenthalts. Man wurde nicht nochmal darüber informiert was man tun sollte. 
	Andere mit Kind im Ausland?: nein


